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NDB-Artikel
 
Michels, Gustav Kaufmann, * 21.7.1836 Köln, † 24.7.1909 Köln. (katholisch)
 
Genealogie
V →Peter (1801–70), Woll- u. Tuchkaufm. in K., Stadtrat, seit 1853 Mitgl. d. 1.
Preuß. Kammer (s. L), S d. →Matthias (1775–1824), Kaufm., Gründer e. Woll-
u. Tuchhandlung, Stadtrat u, Mitgl. d. Handelskammer in K., u. d. Anna Maria
Simons;
 
M Constanze (1810–81), T d. Johann Franz van Halen, Advokat u. Notar in
Maastricht, u. d. Maria Margarete Simon (1772–1849) aus Paris;
 
Schw Elisabeth (1833–1900, ⚭ →Leopold Kaufmann, 1821–98, Oberbgm. v.
Bonn, kath. Pol., s. ADB 51);
 
– ⚭ Aachen 1858 Emma Hartung (1840–1916) aus Aachen;
 
2 S, 2 T, u. a. Constanze (* 1859, ⚭ →Hermann v. Schallehn, 1852–1919, preuß.
Gen.-Lt.), Clara (1869–1930, ⚭ →Max v. Guilleaume, 1866–1932, Mitinh. d. Fa.
Feiten & Guilleaume in K., s. NDB VII*);
 
N →Robert (s. 2), →Eduard Kaufmann (1860–1931), Pathologe, →Paul Kaufmann
(1856–1945), Jurist (beide s. NDB XI).
 
 
Leben
M. entstammte einer großbürgerlichen Kölner Familie, die die bedeutendste
Woll- und Tuchhandlung der Stadt führte. Zunächst war er Mitarbeiter, dann
bis 1892 Teilhaber im väterlichen Geschäft. Von dieser wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Basis aus entfaltete er unternehmerische und politische
Aktivitäten. Er wurde Mitbegründer und Vorstandsmitglied der „Rhenania“-
Versicherungs-AG (1872), einer der ersten Unfallversicherungen in Deutschland
nach Einführung des Reichshaftpflichtgesetzes. Im Schaaffhausenschen
Bankverein und bei der Rheinisch-Westfälischen Bodenkreditbank übernahm
er 1895 den Aufsichtsratsvorsitz, daneben war er in zahlreichen Aufsichtsräten
Mitglied. Schon 1875 war M. in die Kölner Handelskammer berufen worden,
1880 wurde er hier zum stellvertretenden Vorsitzenden, 1891 zum Präsidenten
gewählt. Seit 1878 vertrat er die Kammer im ständigen Ausschuß des
Deutschen Handelstages. Außerdem gehörte er politischen Gremien
an: seit 1878 war er Kölner Stadtverordneter, seit 1888 Vollmitglied im
Provinziallandtag. 1901 erging an M., dessen politische Grundhaltung
nationalliberal war, die Berufung in das preuß. Herrenhaus.
 



In einer Zeit schneller industriell-wirtschaftlicher und sozialer Veränderungen
sowie interregionaler Verflechtungen boten sich für M. auf dieser ungewöhnlich
breiten institutionellen Basis Möglichkeiten, die Wirtschafts- und Sozialpolitik
und die Gesetzgebung des Reiches mitzugestalten, nicht zuletzt im Interesse
Kölns und der Rheinprovinz. Schwerpunkte seiner Arbeit lagen im Verkehrs-
und Versicherungswesen (Rheinschiffahrtskommission, Entfestigungsvertrag
zwischen der Stadt Köln und dem preuß. Staat 1905, Einflußnahme auf
die Ausgestaltung eines reichseinheitlichen Versicherungsrechts) und im
Bereich der kaufmännischen Bildung und Weiterbildung. M. plädierte für
die organisatorische Eigenständigkeit des kaufmännischen Schulwesens,
er unterstützte Gustav v. Mevissen bei der Durchsetzung seiner Idee einer
selbständigen Handelshochschule in Köln und gehörte ihren Gremien an.
Ausgeprägtes bürgerliches Selbstverständnis, Aufgeschlossenheit und
Führungsqualität waren seine Charakteristika, das breite Wirken sein Beitrag
zur wirtschaftlichen Entwicklung Kölns und der Rheinlande in der 2. Hälfte des
19. Jh.|
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